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Biozementierung, R-Beton und alternative Bewehrung 

Optimierung der rezyklierten
Gesteinskörnung durch Biozemen-
tierung:

 Bakterien bilden eine Kalkschicht
auf der Oberfläche der rezyklierten
Gesteinskörnung und verringern
die Porosität

 geringere Porosität reduziert die
Wasseraufnahme der rezyklierten
Gesteinskörnung und verbessert
die Verarbeitung des R-Betons

Partielle Substitution des Zement-
klinkers:

 Aufbereitung von Recyclingsand
durch Mahlen und thermische
Behandlung des RC-Mehls

 Steigerung der Wiederverwer-
tungsquote von rezyklierter
Gesteinskörnung und Reduzierung
des CO2-Fußabdrucks des
Zements

Alternative Bewehrungen für den
Einsatz im R-Beton:

 neue Bewehrungsmaterialien und
Oberflächenstruktur der Beweh-
rung verbessern das Verbund-
verhalten im R-Beton

Die erhöhte Porosität und die
dadurch erhöhte Wasseraufnahme
der rezyklierten Gesteinskörnung er-
schweren die Betontechnologie und
die Verarbeitung des R-Betons in der
Praxis.

Eine Austauschrate der groben
natürlichen Gesteinskörnung durch
rezyklierte Gesteinskörnung ist nach
Norm max. bis zu 45% zulässig.

RC-Brechsand unter 2 mm ist nicht
zulässig.

• Entwicklung von R-Betonen mit
100% rezyklierter Gesteinskör-
nung für tragende, bewehrte
Bauteile

• Verbesserung des Verbunds der
Bewehrung

• Verwendung und Optimierung al-
ternativer Bewehrungen
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Ziele
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Kooperationspartner

1) Grundlagen (materialtechnisch
und herstelltechnisch)

 Einsatz von 100% RC-Körnung mit
CO2-reduziertem Bindemittel für
tragende bewehrte Bauteile in der
Praxis möglich

2) Baugewerbe und Bauindustrie
können auf die o.g. Grundlagen
zurückgreifen

 Verwendung der Erkenntnisse z.B.
bei der Erwirkung von Zustim-
mungen im Einzelfall

3) Einbringen der Erkenntnisse in
Richtlinien- und Normungsarbeit

mittelfristige Anpassung der Re-
gelwerke
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• Verbesserung des Baustoffkreis-
laufs

• weniger Verbrauch natürlicher
Ressourcen aus Sand- und
Kiesgruben durch den Einsatz von
100% RC-Körnung

• weniger Deponiebedarf

• weniger Emissionen durch ver-
ringerte Transporte

• Reduktion des CO2-Fußabdrucks
des Zements

• schlankere Bauweisen möglich
durch geringere Betondeckung mit
alternativer Bewehrung

• Ökologische Behandlung der RC-
Körnung durch rein mineralische
Kalk-Ausfällung der Biozemen-
tierung
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